
125 Jahre Hostatoschule 
 

 
 

 

 

 

1899 - 1909 

Schule allgemein 

1899 Das Schulgebäude an der 
Hostatostraße (damals noch 

Kaiserstraße) wird eingeweiht. Unter der 
Leitung von Rektor Müller werden 

16 Klassen unterrichtet. 

1899 Die Eintracht wird am 8. März in 

Frankfurt gegründet und im selben Jahr 

ein Patent für die industrielle Fertigung 

von Büroklammern erteilt. 

 
1900 Höchst ist noch eigenständig und 

besitzt 14.000 Einwohner. 

1906 wird die Turnhalle in der heutigen 

Ludwigshafener Straße an die Schule 

angegliedert. 

1907-09 Bau der katholischen Kirche 

St. Josef in der Hostatostraße 

1907 Starker Regen führt zur 

Überschwemmung des Schulhofes. 

 

 
 
 

 
1909 - 1919 

Schule allgemein 

1917 Die Schule wird als Offiziers- 

Gefangenenlager genutzt. Die 

Schülerinnen und Schüler besuchen die 

heutige Robert-Blum-Schule. 

1910 Die Mainkraftwerke in Höchst 

werden gegründet. 

 1914 Höchst besitzt 17.000 Einwohner. 

1918 wird die Schule durch die 
französische Besatzungsmacht 
beschlagnahmt. 

Seit 1918 gibt es die Deutsche Industrie 
Norm (DIN). 



 

1919 - 1929 

Schule allgemein 

1920/21 Viele Höchster Kinder sind 
unterernährt und werden für vier 

Wochen auf die Wegscheide geschickt. 

1926 Die französischen Soldaten ziehen 

in die fertiggestellte Kaserne. 

 

1928 Umbenennung der Schule in 
Hostatoschule 

1928 Eingemeindung von Höchst zur 
Stadt Frankfurt 

 
1929 Neubau des Kaufhauses Schiff in 
der Königsteiner Straße wird eröffnet. 

 

 

 

  



 
1929 - 1939 

Schule allgemein 

 
1930 Ende der französischen Besetzung 

1933 Die Schule erhält einen 
Telefonanschluss und nach 

JAHRELANGEN BEMÜHUNGEN einen 

Blitzableiter. 

1935 Peter Schlott eröffnet an der 

Niddamündung ein schwimmendes 

Bootshaus. 

1935 Josephine Schain muss aufgrund 
der nationalsozialistischen 
Rassengesetze unsere Schule verlassen. 
Die gesamte Familie ihres Vaters wird 

ermordet, sie überlebt durch ein ‚Wunder‘, 
nämlich der Hilfe eines mutigen Polizisten! 

Ihre Lebensgeschichte sowie die von 
zwei weiteren Hostatoschülerinnen finden 

Sie hier! 

In einer Zeit, in der die Jahre zwischen 
1933 und 1945 von führenden 
Vertretern einer Partei in Deutschland 
als ‚Vogelschiss in … der deutschen 
Geschichte‘ bezeichnet werden, ist es 
umso wichtiger ihre Schicksale nicht zu 
vergessen! 

1938 Die Synagoge wird zerstört. 

 
1938 Die Espressomaschine wird 

erfunden. (Noch Jahre später ist in 
Lehrerzimmern ein erheblicher 
Koffeinkonsum festzustellen.) 

https://hostatoschule.de/aktuelles/125-jahre-hostatoschule-sie-gehoerten-zu-uns/
https://hostatoschule.de/aktuelles/125-jahre-hostatoschule-sie-gehoerten-zu-uns/
https://hostatoschule.de/aktuelles/125-jahre-hostatoschule-sie-gehoerten-zu-uns/


 

 
1939 - 1949 

Schule allgemein 

1940-1945 Während der Kriegszeit: Die 

Schule wird von der Kasinoschule 

mitbenutzt, 

die Turnhalle wird von der Wehrmacht 
geräumt, 

Kinder aus der Hostatoschule werden 

auf Schulen in die umliegenden 

Gemeinden verteilt. 

Im Zweiten Weltkrieg wird die Höchster 

Altstadt bei den Luftangriffen auf 

Frankfurt am Main nur leicht beschädigt. 

Bei Luftangriffen im Jahr 1940 werden 

vier Häuser zerstört, 13 Menschen 
sterben dabei. 

 
1943 erhält der gebürtige Ungar László 

Biró das Patent für den Kugelschreiber. 

Ende 1945 hat die Schule wieder auf 

Schülerbetrieb umgestellt. 

1945 werden Höchst und Frankfurt 

von amerikanischen Truppen besetzt. 

1946 Die Amerikaner führen eine 

Frühstücksspeisung ein. 

 

1947 Der Unterricht findet in Schichten 

zwischen 8 und 18 Uhr statt. 

 

 

1949 - 1959 

Schule allgemein 

 

 

 

1950 20.000 Einwohner leben in Höchst 
(durch Zuzug von Kriegsflüchtlingen). 

1955 Das Hallenbad und die 

Kleinmarkthalle werden eingeweiht. 

1956 Errichtung des Silobads 

1956 Tipp-Ex wird von Bette Nesmith 

Graham zum Eigenbedarf entwickelt. 

(Bei vielen Korrekturen heute nicht mehr 

wegzudenken.) 

1957 Schüler können freiwillig das 
9. Schuljahr besuchen. 

1957 Das 1. Höchster Schlossfest wird 

gefeiert. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftangriffe_auf_Frankfurt_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftangriffe_auf_Frankfurt_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Luftkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/United_States_Army


 

1959 – 1969 

Schule allgemein 

1960 Die Vorklasse an der Hostatoschule 

wird eingerichtet. 

1960 Die Hoechst AG erbaut zu ihrem 

100-jährigen Bestehen die 

Jahrhunderthalle. 

1965 Umbau und Neurenovierung 
 

  

 

 

 

 

 

 
1969 -1979 

Schule allgemein 

1970 Die Außenstelle wird angegliedert 
(ehemalige Helene-Lange-Schule). 

 
 

 
1976 Herr Wieck wird Schulleiter (bis 
2005). 

 

 
1974 Playmobil-Figuren werden 

erfunden und … 

 

1976 Das städtische Kinderhaus an der 
Adolf-Haeuser-Straße wird eröffnet. 

 
… 1977 der Zauberwürfel. 

1978 Inbetriebnahme der S-Bahn-Linien 

S 1 und S 2. 



 

1979 -1989 

Schule allgemein 

 
1979 Das JUKUZ in der Palleskestraße 

wird eröffnet. 

1980 Im 1. Halbjahr wird ein Intensivkurs 

für Seiteneinsteiger gebildet, 

im 2. Halbjahr sind es bereits drei Kurse. 

 

 

1983 Der Abschluss in der 10. Klasse wird 
mit H10 eingerichtet. 

1985 Das Hauptgebäude wird renoviert. 

1987 Die Turnhalle wird renoviert. 1987 Frau Papadopoulou verpasst ihre 
Einschulung, weil sie noch im Urlaub 

ist…😊 

 

1988 Eröffnung der Ballsporthalle 

 
1989 - 1999 

Schule allgemein 

 
1990 Deutschland wird in Rom zum 
dritten Mal Fußballweltmeister. 

1991 Einrichtung von zwei 

Betreuungsklassen durch die Stadt 

Frankfurt am Main. 

 

1992 Die Außenstelle wird renoviert. 
 

 1994 beginnt die Neuausrichtung und 

Umstrukturierung der Hoechst AG. 

Das ehemalige Stammwerk wird 1997 
zum Industriepark Höchst. 

1995 Die Hostatoschule wird Schule mit 

festen Öffnungszeiten. 

 

1998 Die Hostatoschule zählt zu einer 

der Frankfurter Energiesparschulen. 

 

1998 Das Lesenest wird eröffnet und die 
1. Projektwoche findet statt. 

 

 1999 Das Wort des Jahres heißt 
„Millenium“. 



 

1999 - 2009 

Schule allgemein 

 
2001 Das Warenhaus Hertie schließt auf 

der Königsteiner Straße. 

2002 Vorlaufkurse starten an der 
Hostatoschule. 

2002 Der Euro wird eingeführt. 

Seit 2004 wird das Präventionsprogramm 
PIT durchgeführt. 

2004 Die Einwohnerzahl in Höchst sinkt. 
Aktuell leben 13.000 Einwohner in 
Höchst. 

2005 Herr Zeiß wird Schulleiter und die 

Kooperationen mit dem Kinderhaus 

beginnen. 

 

2005 Die pädagogischen 

Wochenenden für das Kollegium 

werden fester Bestandteil der 

Schulgemeinde (2 Jahres-Rhythmus). 

 

2006 Die Praxisorientierte Hauptschule 

startet. 

2006 Deutschland ist im WM-Fieber. Die 

Hostatoschule ist dabei. Das Höchster 

Mainufer wird „über Nacht“ zur 
einladenden Grünanlage umgestaltet. 

Ab 2008 frühstückt jede Klasse der 

Hauptschule gemeinsam vor dem 

Unterrichtsbeginn. 

 

2008 Das Projekt MUS-E von der Yehudin 
Menuhin Stiftung wird durchgeführt. 

 

2008 Das Konzept GU (Gemeinsamer 
Unterricht) beginnt. 

2008 Seit vier Jahren gibt es Barock am 
Main und das Kollegium der 

Hostatoschule besucht gemeinsam die 

Vorstellung von Molières „Der 
eingebildete Kranke“. 

2008 Hostatoschülerinnen und -schüler 

besuchen Frankreich im Rahmen des 

Programms zur Förderung der deutsch- 

französischen Freundschaft (auch 2010, 

2012). 

 

  

 

 



 

2009 - 2019 

Schule allgemein 

 
2009 Die Bastelkiste Höchst wird 

gegründet und deckt jeglichen 

Kreativbedarf ab. 

2010/2011 Die Hostatoschule wird 
Ganztagsschule. 

 

 

2011 Eröffnung des Eltern-Cafés 

2011 Das Schuljahr der Nachhaltigkeit 
wird entwickelt – Teilnahme als 

Pilotschule. 

2012 Ein Hilfstransport fährt mit dem 

Hostatobus von Frankfurt nach Kilkis 

in Griechenland. 

2012 Schülerinnen und Schüler der 

Hostatoschule können nach der 
Neueröffnung wieder das Städel 

besuchen. 

2012 startet die ErzählZeit mit dem 
Theaterhaus Frankfurt. 

 

2014 Die Hostatoschule gehört zur 

offenen Frankfurter Ganztagsschule und 

bekommt in diesem Jahr den Cranach- 

Förderpreis zur Unterstützung der 
Intensivklassen. 

2014 Beginn der Umgestaltung des 
Höchster Bahnhofs 

Seit 2015 Mitglied beim Pakt für den 
Nachmittag (GS) 

 

Seit 2015 Trägerin des Olov-Gütesiegels 
 

2015/16 Neustrukturierung der 

Betreuung - Trägerwechsel: 

Förderverein 

2016 Seit 10 Jahren fördert die Initiative 

Pro Höchst e.V. Handel, Gewerbe, Kunst 
und Kultur sowie die Weiterentwicklung 

der Verkehrsinfrastruktur. 

8/2016 Frau Papadopoulou wird erst 

kommissarische Schulleiterin und ist seit 
Ende 2017 Schulleiterin. 

 

2017 ZuBaKa startet. 2017 Die Bundesjugendspiele finden auf 

der modernisierten Sportanlage im 
Heimchenweg statt. 

2017 Einführung der Lernzeiten  

2017/2018 Jugendhilfe in der 

Grundschule 

 

2018 Einführung des Lernbüros 2018 Einweihung des modernisierten 

Busbahnhofs Höchst (Westseite) 

2018 Klasse wir singen! 

2018 5. Platz beim IHK-Schulpreis für die 

Hauptschule 

 



 

2019 – 2024 

Schule allgemein 

2019 Start der BrotZeit im September 2019 Die „Wunderbar“ feiert 

ihr 25-jähriges Bestehen. 

2019 Erste Rezertifizierung als Schule der 

Nachhaltigkeit 

 

2/2020 Beginn der Baustelle (Anbau für 
die Betreuung) 

2020 Nach sechs Jahren Bauzeit wird 
die Umgestaltung des Höchster 
Bahnhofvorplatzes abgeschlossen. 

2022 bikeschool  

2022 bundesweite Auszeichnung für 
Netzwerk Berufswahlsiegel 

2021 Klassenfahrten zur Wegscheide 
sind nach der Corona-Pandemie wieder 
möglich. 

2022 Teilnahme am Programm Erasmus 

plus 

 

2022 Die dritte Intensivklasse entsteht. 2022 In Höchst leben mittlerweile 16.000 

Menschen. 

2023 Auszeichnung „Schule der 
Nachhaltigkeit“ 

 

2023 Auszeichnung „Musikalische 
Grundschule“, 

Auszeichnung „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ 

 

2023 Auszeichnung Sprachentdecker 
 

 

2023/24 Die erste PUSCH-Klasse wird 

eingeführt. 

2024 Besuch des Frankfurter 

Oberbürgermeisters Mike Josef. 

 


